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ie Tabelle der Handball-
Landesliga ist aktuell etwas
kurios. Zwischen dem Ers-

ten Eintracht Braunschweig und
dem Neunten MTV Hornburg liegen
lediglich fünf Minuspunkte. Dazu
haben die Hornburger mit ihrem
33:31-Sieg über den BTSV vor al-
lem selbst beigetragen und die Spit-
zengruppe zusammengeholt. Mit-
tendrin die Unentschieden-Könige
der Liga. Die HSG Langels-
heim/Astfeld teilte beim 26:26 ge-
gen TV Jahn Duderstadt zum fünf-
ten Mal die Punkte.

MTV Hornburg – Eintracht Braun-
schweig 33:31 (18:18).  Hornburgs
Spielertrainer Philipp Grünke attes-
tierte seinem Team gar nicht so eine
sensationelle Leistung, wie es ein
Sieg gegen den Tabellenführer ver-
muten lässt. „Die Abwehr war o.k.
und die Torhüter hatten gute Tage“,
sagte der Kreisläufer, „aber in der
Offensive hat Eintracht uns das sehr
einfach gemacht und viele Lücken in
der Abwehr offenbart.“ Mit dem
Sieg habe er zuvor aber nicht ge-
rechnet: „Vielleicht haben wir sie
mit unserem guten Start über-
rascht.“ Hornburg erspielte sich in
der elften Minute eine 9:3-Führung,
die der BTSV bis zur Halbzeit aller-
dings wieder ausglich. Danach ging
es bis zum Ende eng zu.

MTV Hornburg: Reppin, Tamee-
mi – Müller, Seifried, Gille (8/1),
Bötticher, Kays, Stöhr (5), Hische-
möller (2), Demmler (5), Grünke (2),
Gnade (11)

D

HSG Langelsheim/Astfeld – TV Jahn
Duderstadt 26:26 (10:12). „So viele
Unentschieden in einer Saison habe
ich auch noch nicht erlebt“, sagt
HSG-Trainer Jens Oelker mit Blick
auf die ungewöhnliche Ausbeute
seines Teams. Das habe gegen Du-
derstadt zunächst gut angefangen,
dann zog nach zehn Minuten aber
„der Schlendrian“ ein. In der Folge

erarbeiteten sich die Gäste sogar die
Pausenführung. „Am Ende haben
wir uns wieder gefangen und den
Punkt geholt“, so Oelker.

Dennoch hätte mehr drin sein
können. „Vor der Saison wäre ich
mit unserem Abschneiden absolut
zufrieden gewesen, aber wenn ich
jetzt auf die enge Tabelle schaue
und sehe, dass wir ein paar Punkte

verschenkt haben, ärgert mich das
schon ein Stück weit“, sagt Oelker:
„Momentan weiß wohl niemand,
wie das am Ende ausgeht.“

HSG Langelsheim/Astfeld: Al-
pert, Beinsen – Seifert (1), J. Erm-
rich (6), Fricke, Washausen (1),
N. Ermrich (6), Wunnenberg (1/1),
Gehlhar (2), Fiebig (4), Kielhorn,
Köhler, Pahlen (5), Haarnagel

Hornburg schnürt die Spitze zusammen
Nach dem 33:31 über Tabellenführer BTSV kämpfen neun Teams um die vorderen Plätze der Handball-Landesliga

Von Andreas Konrad

Der Hornburger Fabian Gnade erwischt gegen Eintracht Braunschweig einen Sahnetag und erzielt insgesamt elf Treffer gegen den
Tabellenführer. Foto: Drechsler

Die Serie wächst und wächst. Durch
einen 33:27-Erfolg gegen den MTV
Rosdorf II sind die Handballerinnen
der HSG Langelsheim/Astfeld nun
schon seit 15 Spielen ungeschlagen.
Lohn ist weiter Rang drei der Lan-
desliga, der alle Optionen offen-
lässt.

HSG Langelsheim/Astfeld – MTV
Rosdorf II 33:27 (16:14). „Das war
schon eine recht souveräne Leis-
tung, Rosdorf hat uns aber auch
schon gefordert“, sagte HSG-Trai-
ner Jan Wolters. Sein Team musste
den kurzfristigen krankheitsbeding-
ten Ausfall von Spiellenkerin Caro-
lin Paul wegstecken und benötigte
eine gewisse Anlaufzeit, bis die Ab-
läufe passten.

Die Entscheidung zugunsten der
Heimsieben fiel in der Schlusspha-
se, als Rosdorf drei schnelle Zeit-
strafen in Folge kassierte und die
HSG von 27:25 (52.) auf 30:25 (54.)
davonzog. Erfolgreichste Werferin
war einmal mehr Sarah Schilff, die
aber auch an anderen Stellen gefor-
dert war. Sie übernahm die Rolle
von Paul und bildete in der Abwehr
zusammen mit Nelia Jäckel den In-
nenblock. „Die beiden haben das
richtig stark gemacht“, so Wolters.

HSG Langelsheim/Astfeld: Kiel-
horn – Schilff (16/4), Renken (1),
Wietig, M. Traeger (3), Busch (1),
Dreßler (3), Jäckel (3), Gorny (1),
Bornkessel, Weinholf, Maibaum (2),
Werle (3), Gil bga

HSG Langelsheim/Astfeld
gewinnt immer weiter
Landesliga-Handballerinnen schlagen auch Rosdorf

Freie Bahn für Lea Busch von der HSG Langelsheim/Astfeld, die mit ihrem Team gegen
den MTV Rosdorf II den nächsten Erfolg feiert.  Foto: Drechsler

Je einmal Gold und Silber erkämpf-
ten sich die 17-jährige Gesa Kuhfuß
(U 21) und die 16-jährige Katharina
Jost (U 18) vom Judo Karate Club
Sportschule Goslar bei der nieder-
sächsischen Landesmeisterschaft.
In Uelzen gewann Kuhfuß im Brazi-
lian Jiu-Jitsu Platz eins im Gi und
Platz zwei im No-Gi. Jost machte es
genau umgekehrt.

In der Disziplin Gi wird im
gleichnamigen traditionellen Wett-
kampfanzug gekämpft, im No-Gi in
normaler Sportkleidung. Die Lan-
des- und ehemalige Bundeskader-
athletin Kuhfuß sicherte sich mit
zwei Siegen, die sie durch einen
Punktevorteil und Aufgabe ihrer
Gegnerin errang, den Titel. Im No-
Gi gewann sie zunächst einen weite-
ren Kampf, musste sich dann aber
einer deutlich älteren und schwere-
ren Gegnerin geschlagen geben.

Auch Jost, die noch sowohl im
Bundes- als auch im Landeskader
aktiv ist, hatte keine Gegnerinnen in

ihrer regulären Gewichtsklasse bis
70 Kilogramm und musste deshalb
in der +70-kg-Kategorie antreten.

Trotz des deutlichen Gewichtsun-
terschieds ihrer Kontrahentinnen
gewann sie ihren ersten Kampf, der
auch der Eröffnungskampf des Tur-
niers war. In den folgenden zwei
Kämpfen unterlag sie dann aller-
dings, was am Ende Silber bedeute-
te.

Auch im No-Gi fehlten in der bis
70-kg-Klasse die Gegnerinnen, so-
dass Jost wieder in der +70-kg-
Klasse antreten musste. Hier ge-
wann sie ihre beiden Kämpfe durch
Würfe und sicherte sich die Gold-
medaille.

Mit zwei Gold- und zwei Silber-
medaillen kehrten die Goslarer Ath-
letinnen somit erfolgreich aus Uel-
zen zurück. Damit haben sie ihre
Fahrkarten zu den norddeutschen
Gruppenmeisterschaften am ersten
Aprilwochenende in Winsen an der
Luhe gelöst. red/ako

Kämpferinnen aus Goslar holen Landestitel
Gesa Kuhfuß und Katharina Jost sind bei niedersächsischer Meisterschaft im Brazilian Jiu-Jitsu erfolgreich

Gesa Kuhfuß (l.) und Katharina Jost präsentieren nach der Siegerehrung ihr
Edelmetall. Foto: Privat

Falken-Fans müssen
jetzt ganz schnell sein
Da liegt ein gewisses Kribbeln in
der Luft. Der völlig unerwartete
Einzug der Crocodiles Hamburg in
die Finalspiele der Eishockey-Regi-
onalliga hat diese noch einmal auf-
gewertet. Man muss nur sehen, was
beim Gegner der Harzer Falken der-
zeit los ist. Unter anderem schaute
im zweiten Halbfinalspiel gegen
Adendorf der NDR mit seinen Ka-
meras vorbei und brachte einen län-
geren Bericht. So geht das, wenn
das Funkhaus in der Nähe liegt.
 Über den Zuschauerzuspruch
beim Neuling brauchen wir erst gar
nicht zu reden. Zuletzt war die Eis-
halle in Farmsen mit fast 2000 Zu-
schauern zweimal komplett ausver-
kauft – Zahlen, die die Falken nur
von den Spielen über den Jahres-

wechsel kennen. Unschlagbar sind
die Anhänger des Meisters hinge-
gen, was die Reiselust angeht. Rund
200 Fans machten sich am Freitag
auf den Weg nach Harsefeld – Cha-
peau.
 Wer von ihnen am Sonntag auch
in Hamburg vor Ort sein will, der
sollte sich sputen. „Wir empfehlen
unseren Fans dringend, rechtzeitig
Karten online zu kaufen“, sagt Fal-
ken-Pressesprecher Niklas Hunger.
Feste Kartenkontingente für Gäste-
fans sind in der Regionalliga nicht
üblich, und auf ein Glücksspiel an
der Abendkasse sollte sich niemand
verlassen.
 Platzprobleme gibt es in Braun-
lage nicht, auch wenn die Harzer für
Spiel eins an diesem Freitag eben-
falls eine Online-Reservierung emp-
fehlen.

Karriereende eines
Anti-Söldners
Treu, treuer, Dennis Overbeck. Der
Verteidiger, der einst in Braunlage
das Eishockeyspielen lernte, been-
det jetzt mit 40 Jahren seine Karri-
ere. Die vergangenen 18 Jahre stand
er für Timmendorf auf dem Eis, wo
er längst heimisch geworden ist. In
einer Sportart, in der Spieler die
Vereine gerne im Jahresrhythmus
wechseln, geht Overbeck somit als
Anti-Söldner in die Annalen ein.

Ja, will denn keiner
Meister werden?
Eine der außergewöhnlichsten Ta-
bellen Deutschlands liefert zurzeit
die hiesige Handball-Landesliga der
Männer. Dass drei Mannschaften
abgehängt sind, ist so weit normal.
Aber dass sich fast alle anderen
neun Teams kurz vor Saisonschluss
zumindest theoretisch noch Hoff-
nungen auf die Meisterschaft ma-
chen können, das kommt auch nicht
alle Tage vor. Richtig scharfge-
macht hat das Ganze am Wochen-
ende der MTV Hornburg, der Spit-
zenreiter Eintracht Braunschweig
die Minuspunkte neun und zehn zu-
fügte.
Weil viele der Titelkandidaten sich
noch in direkten Duellen gegenüber-
stehen und am Saisonende der di-
rekte Vergleich zählt, gibt es jede
Menge Varianten, wer am Ende das
Rennen macht. Mittenmang steckt
auch die HSG Langelsheim/Astfeld,
bei der die Braunschweiger in zwei
Wochen zu Gast sind. Der Aufstei-
ger hat ebenfalls seine Aktien an
diesem ungewöhnlichen Saisonver-
lauf. In bisher 17 Spielen hat die
HSG schon fünfmal Unentschieden
gespielt – das muss man im Hand-
ball erst einmal schaffen.

WOCHENENDE IM RÜCKBLICK

von
Björn Gabel


